
     Ergebnisse 
Der Motorik-Test zeigte weitgehend durchschnittliche motorische Leistungen in der gesamten Untersuchungsgruppe. Insbesondere 

Jungen scheinen jedoch diesbezüglich vom Besuch eines Waldkindergartens zu profitieren. (Die Auswertungen zur gesundheits-

bezogenen Lebensqualität stehen noch aus). In den qualitativen Interviews zeigte die Untersuchungsgruppe eine größere Ausdrucks-

fähigkeit und ein weitreichenderes Wissen zu Gesundheit und Natur. Von Seiten der Leitungen der Waldkindergärten wurden als mögliche 

Einflussfaktoren für die Gesundheit u.a. eine geringere Lautstärke, Temperatur- und Bewegungs(an)reize genannt.  

 

 

 

 

 

 

 

Beispiele aus den qualitativen Interviews mit den Erzieherinnen 
„Aber Gesundheit ist eben auch … Bewegung. Bewegungsfreudigkeit, … Körper … Fitness. Und ich glaube einfach, unsere Kinder, 

wenn man das betrachtet. Wenn man sagt so, ihre Bewegungsabläufe sind viel gesünder, ja. Das ist mit Sicherheit so. Ob jetzt, 

wenn man die Gesundheit betrachtet, wirklich irgendwelche Erkrankungen an, an Schnupfen oder Magen-Darm oder so was. Das 

haben unsere Kinder auch, aber die Ansteckungsgefahr untereinander ist nicht so groß.“ 

„Also eine ganz andere Körperspannung auch bekommen, dass die sich abfangen können und … vor allen Dingen, dass die 

einfach sich ganz anders durch den Wald bewegen dann.“ 

„Absolut. Unbedingt, weil in so einer Umgebung wo sich Temperaturen unterscheiden, … lernt man natürlich ganz schnell auch so 

ein persönliches Wissen über seinen Körper, … kennen. Wann ist mir kalt? Wann ist mir warm?“ 

„Also es ist einmal Wald. Natürlich die, die …, der Aufenthalt an der frischen Luft. 

Bewegungsdrang, den sie ja natürlich haben einfach ausleben können. Also das heißt, wenn ich mich vorher ausgelebt hab` kann 

ich mich besser konzentrieren. Kann Dinge aufnehmen.“ 

„… eben auch so diese allgemeine Bewegungsfreiheit und die geringe Lärmbelästigung.“ 
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Karte 1:  

Waldkindergärten und Grundschulen, die an 

der Untersuchung teilgenommen haben  

(Kartographie: Silvia Schäffer und Christoph 

 Höser, 2011) 

Abbildungen 1 bis 6:  

Impressionen der Hospitationen in Waldkindergärten 

Abbildungen 7 und 8: 

Beispiele für den Motorik-Test  in den Grundschulen(6Min-Lauf, 

Balancieren) 

 

 

 

 

 

Tabelle 1: Ergebnisse des Motorik-Tests 

 

 

 

 

 

 

Der motorische Test für 

NRW erhebt mit acht  

Aufgaben die Dimen- 

sionen der Motorik  

(Ausdauer, Kraft,  

Schnelligkeit, Koordi- 

nation und Beweg- 

lichkeit) sowie die  

Konstitution.  
 

Multidimensionales   

Konstrukt, welches  
körperliche, emotionale, mentale, 

psychologische und soziale 

Elemente des Wohl-

befindens und der 

Funktsionsfähigkeit 

aus der Sicht des 

Kindes beschreibt  
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Zielsetzung 

Ziel dieser Untersuchung ist es, mögliche Synergien zwischen 

Gesundheit und Naturerfahrung in Form von Langzeiteffekten 

bei Grundschülern, die einen Waldkindergarten besuchten und 

damit regelmäßigen Aufenthalt im Wald hatten, darzustellen. 

Methoden 

In zwölf nordrhein-westfälischen Waldkindergärten wurde je 

 

 

ein Tag hospitiert und qualitative Interviews mit den 

Leitungen geführt. Gesundheitsindikatoren wurden an Hand 

eines Motorik-Tests und einer Befragung zur gesundheits-

bezogenen Lebensqualität bei rund 300 Grundschülern, die 

zum Teil einen Waldkindergarten, zum Teil einen 

Regelkindergarten (Kontrollgruppe) besucht hatten, er-

hoben. Mit einer kleineren Auswahl der Grundschüler (n=17) 

wurden zusätzlich qualitative Interviews geführt. 

Leistungsklassen (LK) 

stark unterdurchschnittlich = 1   

unterdurchschnittlich = 2  

durchschnittlich = 3 

überdurchschnittlich = 4 

stark überdurchschnittlich = 5 


